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Aristoteles Metaphysik A 6 und die Herausbildung der 

mittelplatonischen Elementenlehre 
 

Aristoteles Metaphysik A 6 und die Herausbildung der mittelplatonischen 
Elementenlehre Platon stellte neben den in seinem erhaltenen Dialogwerk diskutierten 
Themen auch eine Lehre von zwei Elementen aller Dinge zur Diskussion. Diese beiden 
Elemente sind die Eins und die unbestimmte Zweiheit des Großen-und-Kleinen. Nicht 
das einzige, wohl aber das einflussreichste Zeugnis für diese Elementenlehre ist das 
Kapitel A 6 der Aristotelischen Metaphysik. In dem Vortrag wird vorgeschlagenen, die 
Kenntnis wie das Vergessen dieser Elementenlehre im Hellenismus mit der 
Zugänglichkeit bzw. Unzugänglichkeit jenes Aristoteles-Kapitels zu korrelieren, und die 
am Ausgang des Hellenismus über die Rekonstruktion der Lehre geführte Debatte mit 
einer zeitgenössischen Kontroverse über Wortlaut und Syntax des Aristoteles-Kapitels 
zu verknüpfen.  
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